Pfarrwallfahrt nach St. Martin (Landsee)

   MA-MARTIN
am 1. Mai 2018
Lesung: Jes 58, 7-10


Evangelium: Mt 25, 31-46


zu Beginn:

Wir feiern heuer unsere Messe

am ersten Tag des Marienmonat Mai

in einer Martinskirche.

Martin ist der Landespatron

des Burgenlandes 

und allen bekannt,

da er seinerzeit seinen Mantel geteilt hat.

Ehren wir also die Gottesmutter,

den heiligen Josef, dem dieser Tag geweiht ist,

aber auch diesen Heiligen,

der uns lehrt, worauf es ankommt,

konkret in der hilfreichen Tat 

den Willen des Vaters

zu verwirklichen.

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, 


du hast Maria, deine Mutter, 


auch uns zur Mutter gegeben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Dein Gebot
 verpflichtet uns,


mit den Armen zu teilen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Allmächtiger, ewiger Gott,

du offenbarst deine Herrlichkeit in den Heiligen

und gibst uns in ihnen

immer neue Zeichen deiner Liebe.

Gib, 

daß ihr Beispiel und ihre Fürsprache uns helfen,

deinem Sohn in Treue nachzufolgen,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

ERSTE Lesung 





vgl. Jes 58, 7-10
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„So spricht Gott, der Herr:
Teile an die Hungrigen dein Brot aus, 
nimm die obdachlosen Armen ins Haus auf, 
wenn du einen Nackten siehst, bekleide ihn,

und entziehe dich nicht deinen Verwandten.
Dann wird dein Licht hervorbrechen wie die Morgenröte, 
und deine Wunden werden schnell vernarben. 
Deine Gerechtigkeit geht dir voran, 
die Herrlichkeit des Herrn folgt dir nach.
Wenn du der Unterdrückung bei dir ein Ende machst,
auf keinen mit dem Finger zeigst und niemand verleumdest,
dem Hungrigen dein Brot reichst 

und den Darbenden satt machst, 
dann geht im Dunkel dein Licht auf
und deine Finsternis wird hell wie der Mittag.“

 
Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENER HALLELUJAVERS

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 25, 31-40)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Seht euch das Leid der Armen an -


und helft sogleich, nicht irgendwann, - 


ihr habt es mir, dem Herrn, getan. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 25, 31-40

(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Wenn der Menschensohn in seiner Herrlichkeit kommt 

und alle Engel mit ihm, 

dann wird er sich auf den Thron seiner Herrlichkeit setzen.
Und alle Völker werden vor ihm zusammengerufen werden, 

und er wird sie voneinander scheiden, 

wie der Hirt die Schafe von den Böcken scheidet.
Er wird die Schafe zu seiner Rechten versammeln, 

die Böcke aber zur Linken.

Dann wird der König denen auf der rechten Seite sagen:

Kommt her, die ihr von meinem Vater gesegnet seid, 

nehmt das Reich in Besitz, 

das seit der Erschaffung der Welt für euch bestimmt ist.
Denn ich war hungrig, und ihr habt mir zu essen gegeben; 

ich war durstig, und ihr habt mir zu trinken gegeben; 

ich war fremd und obdachlos, und ihr habt mich aufgenommen;

ich war nackt, und ihr habt mir Kleidung gegeben; 

ich war krank, und ihr habt mich besucht; 

ich war im Gefängnis, und ihr seid zu mir gekommen.

Dann werden ihm die Gerechten antworten: 

2Herr, wann haben wir dich hungrig gesehen 

und dir zu essen gegeben, 

oder durstig und dir zu trinken ge2geben?

2Und wann haben wir dich fremd und obdachlos gesehen 

und aufgenommen, oder nackt und dir Kleidung ge2geben?
2Und wann haben wir dich krank oder im Gefängnis gesehen 

und sind zu dir ge2kommen?

Darauf wird der König ihnen antworten: 

Amen, ich sage euch: 
Was ihr für einen meiner geringsten Brüder getan habt, 

das habt ihr 2mir getan.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

Wir erinnern uns an das Ja-Wort Mariens,

auch der heilige Josef hat bereitwillig getan,

was der Engel von Gott her ihm gesagt hat.

Sie sind schon vor der Geburt des göttlichen Kindes

dem Beispiel Jesu gefolgt, der uns gelehrt hat:

„Nicht mein, sondern dein Wille geschehe.“

In dieser Haltung überantworten (- auch -) wir 
Gott unser Leben,

wir legen es in seine Hand.

Und der heilige Martin kommt heuer hinzu:
Er lehrt uns auch diesem Beispiel zu folgen,

das Jesus uns lehrt:

„Liebt einander, (- so -) wie ich euch geliebt habe.“
 -

„Seid heilig und barmherzig, wie der Vater es ist.“

Das Vertrauen auf Gott soll Hand in Hand gehen

mit der Hand, die wir dem Nächsten reichen.

Und der Nächste ist uns nicht nur der Freund,

der neben uns ist. - Jeder, der Hilfe braucht,
möchte als Freund wahrgenommen werden,

wie das Gleichnis vom Barmherzigen Samariter lehrt.

Jeder ist uns der Nächste,

von der Schöpfung her ein „Abbild Gottes“
,

in Christus er selber.

Christus ist die Mitte der Gemeinschaft,
die wir als Kirche sind.

Er ist aber auch der Fernstehende,

der uns mahnt,
die Mitte nach außen hin zu leben.
Darum beten wir in den Fürbitten:

FÜRBITTEN ZUR WALLFAHRT

(Wallfahrt 6)

1. Herr Jesus Christus. 

Beschütze alle, die ihre Zuflucht bei der Gottesmutter suchen, 

und laß alle, für die wir beten, in dir geborgen sein.

2. Für alle, die im Herzen uns stets begleiten:

Segne alle, für die wir Gutes erbitten.

3. Wir beten besonders für die Kranken:

Ermutige sie durch den Glauben, 

gib ihnen Hoffnung und laß sie Liebe erfahren.

4. Berufe Persönlichkeiten, 
die sich in der Gesellschaft von heute

für die christlichen Grundwerte einsetzen.

5. Sei gegenwärtig in dieser Welt durch das Wirken derer, 

die sich um Frieden bemühen.

6. Gedenke der Verstorbenen, schenke ihnen für immer 

die Fülle des Lebens.
Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

wir bringen Brot und Wein für die heilige Feier.

Nimm diese Gaben an 

und mache uns selbst zu einer Gabe,

die für immer dir gehört.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:
II.

„Herr, unser Gott,

wir bringen Brot und Wein 

für die heilige Feier.

Nimm diese Gaben an 

und gib, 

daß wir nach dem Beispiel deiner Heiligen

feststehen in der Liebe 
(- zu dir und zu den Menschen -).

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet II (MB 450)
= MB 478 (Präfation für Wochentage VI)

II. Hochgebet (überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 


A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, immer und überall zu danken

durch deinen Sohn Jesus Christus.

(3)  Er ist dein Wort,

durch ihn hast du alles erschaffen.

Ihn hast du gesandt als unseren Erlöser und Heiland.

(13)  Er ist Mensch geworden durch den Heiligen Geist,

geboren von der Jungfrau Maria.

Um deinen Ratschluß zu erfüllen


und dir ein heiliges Volk zu erwerben,

hat er sterbend die Arme ausgebreitet am Holz des Kreuzes.

Er hat die Macht des Todes gebrochen 

und die Auferstehung kundgetan.


Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott,

du bist der Quell aller Heiligkeit.

Darum bitten wir dich:

Sende deinen Geist auf diese Gaben herab

und heilige sie, 

damit sie uns werden Leib + und Blut

deines Sohnes, unseres Herrn Jesus Christus.

Denn am Abend, an dem er ausgeliefert wurde

und sich aus freiem Willen dem Leiden unterwarf,

nahm er das Brot und sagte Dank, 

brach es,

reichte es seinen Jüngern und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum,

reichte ihn seinen Jüngern und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater, wir feiern das Gedächtnis 

des Todes und der Auferstehung deines Sohnes

und bringen dir (- so -) das Brot des Lebens 

und den Kelch des Heiles dar.

Wir danken dir, daß du uns berufen hast,

für dich und füreinander dazusein.

Wir bitten dich:

Schenke uns Anteil an Christi Leib und Blut

und laß uns eins werden durch den Heiligen Geist.

Gedenke deiner Kirche auf der ganzen Erde

und vollende dein Volk in der Liebe,

vereint mit unserem Papst N.

unserem Bischof N. und allen Bischöfen,

unseren Priestern und Diakonen 

und (- mit -) allen, 

die zum Leben der Kirche beitragen.

Gedenke unserer Brüder und Schwestern,

die entschlafen sind in der Hoffnung, daß sie auferstehen.


(- Besonders beten wir für den/die verstorbene(n)


Herrn/Frau - N. N. -)

Nimm sie (- ihn -) und alle, die (- in deiner Gnade -)
aus dieser Welt geschieden sind, in dein Reich auf,

wo sie dich schauen von Angesicht zu Angesicht.

Vater, erbarme dich über uns alle,

damit uns das ewige Leben zuteil wird

in der Gemeinschaft mit der seligen

Jungfrau und Gottesmutter Maria, mit den Aposteln

und mit allen, die bei dir Gnade gefunden haben

von Anbeginn der Welt,

daß wir dich loben und preisen

durch deinen Sohn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.


Erlöse uns, Herr, allmächtiger Vater, 

von allem Bösen


und gib Frieden in unseren Tagen.


Komm uns zu Hilfe mit deinem Erbarmen


und bewahre uns vor Verwirrung und Sünde,


damit wir voll Zuversicht


das Kommen unseres Erlösers


Jesus Christus erwarten.

ev. nach der Kommunion:
„Laß mich lieben, mein Gott,

und in dir alle Menschen.

Sei du die Mitte meines Herzens.

Laß mich die Welt anschauen mit deinen Augen.

Laß mich nicht nur die lieben, die mich lieben,

sondern auch die anderen,

die Lästigen und Unbequemen.

Denn du, mein Gott, liebst alle -

mich und die anderen.

Nimm von mir die Angst, nicht liebenswert zu sein.

Du liebst mich, Herr,

und du verbindest uns alle in deiner Liebe.

Amen.“

Schlußgebet:

„Gott, du allein bist heilig,

dich ehren wir, wenn wir der Heiligen gedenken.

Stärke durch dein Sakrament

in uns das Leben der Gnade

und führe uns auf dem Weg der Pilgerschaft

zum ewigen Gastmahl,

wo du selbst die Vollendung der Heiligen bist.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“ - überarbeitet)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr ihm wohlgefällig (- und heilig -) lebt

vor seinem Angesicht. (Amen.)
Er lehre euch durch das Wort der Wahrheit;


er bilde euer Herz nach dem Evangelium Christi

und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

Er schenke euch jene Liebe,
an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi 

erkennen soll. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� vgl. Joh 19, 25-27; KKK 963f
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� vgl. Mt 5, 40; Lk 6, 30


� MB 939


� vgl. Jes 58, 7-10


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 25, 31-40


� vgl. Lk 1, 38; KKK 144; 148f; 494; 511; 2677


� vgl. Mt 1, 24


� vgl. Mt 6, 10; 26, 39. 42; Mk 14, 36; Lk 22, 42; MB 512; 515; KKK 606f; 612; 2822-2827; 2860; GL 20 (Nr. 2/4)


� vgl. Joh 15, 12


� vgl. Lev 11, 44; Lev 19, 2; 20, 26; Mt 5, 48; Lk 6, 36; 1 Petr 1, 15f; 1 Joh 3, 3


� vgl. Lk 10, 25-37


� Gen 1, 27; vgl. Gen 1, 26; 9, 6; Eph 4, 24; Kol 3, 10; KKK 16; 31; 36; 41; 225; 299; 355-364; 369f; 373; 380; 396; 705; 1604; 1700-1702f; 1705; 1730; 1738; 1877; 1934; 2085; 2331; 2417; 2501; 2563; 2566; 2809


� vgl. Mt 25, 45


� vgl. MB 153 (= MB 161; MB 170; MB 178; MB 191; MB 198; MB 229; MB 268; MB 293; MB 301); MB 193 (= MB 195; MB 241)


� MB 193 (= MB 195; MB 241); MB 905; MB 949


� Knollmeyer C. M./ E. M. Ketteler, Zu neuem Leben geboren. Geistliche Übungen im Advent, Würzburg 2001, 59


� MB 824


� Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)





